
Morgen Ansgabe
Anzeigen

jerteljährlich 2,50 beiS Suſeliung 2,75 durch werden die Spal oder derenn Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs 0 Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mituf ibr Beſtellungen werden von allen 20 Pfg berechnet und in der Geſchäftsis gebe hopoſtanſialten angenommen ſtelle von unſeren Annahmeſtellenamtlichen Zeitungs Verzeichnis und allen AnnoncenExpeditionen anwer Saale Jeitung eingetragen genommen Reklamen die Zeile 75 Pf
J ar unverlangt eingehende Manuſtripte W Erſcheint wöchentlich zwölfmalf b teine Gewähr übernommen Sonntags und Montags einmalwicherue nur mit Quellenangabe ſonſt zweimal täglichon Saalegtg geſtattet 9 Kzu 4 Redaktion Nr 2532 edaktion und Haupt Geſchäftsen er eeeeer Nebengeſchäftsſtele ſelle Halle Gr Brauhausſtraße 17nd e h her 265 be Vierzigſter Jahrgang Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

4 e o en
Deutſche Eiſenbahnpolitik

iſche Abgeordnetenhaus beginnt nunmehr dieDu e den Eiſenbahnetat die vorausſichtlich zu ein
e Erörterungen Anlaß geben wird Unter den

g Abenden Fragen der Eiſenbahnpolitik nehmen vor allem
Perſonentarifreform und die Betriebsmittelgemeinſchaft

n Intereſſe weiterer Kreiſe in Anſpruch Ueber den
Stand dieſer beiden Reformpläne iſt in der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes nähere Mitteilung

t worden
m Referenten war bemängelt worden daß die Perſonen
tarifreform anſcheinend wegen zu weitgehender Rückſicht auf

S die anderen Bundesſtaaten nicht vorwärts komme und der
m ZFunſch ausgeſprochen daß Preußen gegebenenfalls allein

vorgehe Miniſter v Budde wehrte ſich gegen dieſen Vor
wurf und betonte daß er die Perſonentarifreform nach

Möglichkeit beſchleunigt habe Er teilte mit daß in den
J nächſten Wochen das preußiſche Staatsminiſterium ſich erneut
en it der Frage beſchäftigen und zu den Veſchlüſſen des
23 Landeseiſenbahnrats Stellung nehmen werde Alsdann
m werde er mit den ſüddeutſchen Staaten erneut in Verbindung

auft nl n allgemeinen wird die Tarifreform ſich in den Grund
en zügen halten die Miniſter v Budde im vorigen agre im
roß Abgeordnetenhauſe mitgeteilt hat Die Kommiſſare der

anderen deutſchen Eiſenbahnverwaltungen haben ſich ein
e verſtanden erklärt mit der Ermäßigung der Fahrpreiſe auf

den halben Satz der Rückfahrkarten mit dem ermäßigten
mm Gepäcktarif unter Fortfall des Freigepäcks und mit der
ihr I Heſchränkung der Schnellzugsgebühr auf die großen durch

e gehenden Schnellzüge in Höhe der jetzigen Zuggebühr
knh Ebenſo hatten ſich Baden und Württemberg mit der Ein
ller führung der IV Klaſſe einverſtanden erklärt während

Bayern auf den Lokalzügen für die III Klaſſe den
h 2Pfennigtarif einführen bei den ſchnelleren Zügen dagegen

e den Pfennigtarif für die III Klaſſe beibehalten wollte
D7 Eine Reform auf dieſer Grundlage wird der Verwaltung
ſſen N zwar eine Vereinfachung der Geſchäfte dem reiſenden

Publikum aber eine Enttäuſchung bringen Die Einführung
ber von Schnellzugszuſchlägen und die Aufhebung des Frei

e gepäcks in Norddeutſchland ſind eine wenig erfreuliche
nel Beigabe zu einer Reform die kaum noch als ſolche be
jork zeichnet werden kann Tritt dazu gar noch die Fahrkarten
eits j ſteuer ſei es in Form eines Fixſtempels nach der Regierungs
40 vorlage oder in Form kilometriſcher Zuſchläge nach den

BVeſchlüuſſen der Kommiſſion ſo werden damit weitere
Verkehrserſchwerungen geſchaffen die geradezu ein Hohn
T das Wort ſind daß wir im Zeichen des Verkehrs
eben

Was ſodann die Betriebsmittelgemeinſchaft anlangt ſo
iſt der bisherige Verlauf der Verhandlungen auch nicht

P beſonders erfreulich Nach der Mitteilung des Miniſters
beruhten die Grundſätze die auf der Konferenz in Heidel

berg feſtgeſtellt wurden im weſentlichen auf folgendem Der
Betriebsmittelpark ſollte nach gemeinſamen Normen beſchafft
N verden die Wagen ſollten hüben und drüben verwendet

werden und auf den Uebergangsſtationen glatt durchlaufen
J lodaß dadurch eine Erſparnis im Betriebe erzielt werdenſollte Es war ferner eine Werkſtättengemeinſchakt beſchloſſen

C die darauf beruhte daß die Ausgaben für Erhaltung des
I etriebsmittelparks die ſich auf 300 bis 350 Millionen im

o hre belaufen würden nach den ahrenev Achskilometern
r p auf jeden Staat verteilt werden ſollten Dabei war es be
nie ſonders ſchwierig den Teilungskoeffizienten zu finden es
er I egt ja auch auf der Hand daß ein Kilometer Bahnſtrecke

nter im Gebirge mehr Koſten verurſacht als im Flachlande
Senn man auch den Erfahrungsdurchſchnitt von fünf
ehren zugrunde legen wollte ſo ließ ſich doch keine
genigung über den Betriebsmittelkoeffizienten erzielen zumal
reußen mit ſeinem Großbetrieb hier bedeutend günſtiger

geſtellt war als die Kleinſtaaten
och ſchwieriger wird die Sache wenn es ſich um außer

gewöhnliche Beſchaffung von Betriebsmitteln handelt Wenn
außen für 100 Millionen Betriebsmittel Segen muß
Kap die anderen Staaten ſich an der Verzinſung des

itals nach der Zahl der Achskilometer beteiligen müſſen
be aber die kleineren Staaten einen viel langſameren und
ren en Verkehr haben und keine ſo enormen Diffe
le Kr in der Wag nanforderung ſo iſt klar daß ſie viel
Ware icht dasſelbe Bedürfnis nach der Vermehrung des
ande nparks haben Ein ſolcher Zwang würde auch die
üneren Staaten in ihrem Etatsrecht weſentlich beſchränken
e hun wenigſtens etwas zu haben wurde von Bayern
ander lag gemacht eine Güterwagengemeinſchaft auf

ern die er Baſis herbeizuführen Es iſt aber fraglich ob aus
Ich Forſchlage etwas wird da in demſelben B die

bei ne für gegenſeitige Wagenbenutzung ganz minimal deme dar ſind während wir ein Intereſe daran haben daß
r ein Wangemeſſene Gebühren erhoben werden Ferner ſoll

vo ſt n ohne Anrechnung der Koſten da repariert werden
müßte ſeine Reparaturbedürftigkeit herausſtelt Auch das

R im a ngemeſſen geregelt werden Für das große Publi
ſ dringes eine ſolche Betriebsmittelgemeinſchaft nur ein
m Intereſſe da heute ſchon Perſonen und Güter
r ad Bedarf durchlaufen

Deutſches Reich
e Die Entſchnldungsgrenze für Grundſtücke

eniwurf üeede Deutſche Tageszeitung iſt durch den Geſetz

Halle g d S aale Freitag den 9 März 1906

Sie begrüßt ihn zwar als erſten Schritt aber meint etwas
Durchgreifendes und tatſächlich Wirkſames werde damit kaum
erreicht Der Stagt werde die Löſung der Frage unmittelbar
fordern wüſſen Vielleicht erwartet ſie daß der Staat dieSchulden bezahlt dt erwartet ſie daß der a

Parlamentariſches
T Der Reichstag will em 6 April in die Oſterferien

gehen Der Etat wird durch Notgeſetz geregelt werden

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages teilte
Abg Graf Oriolg mit es läge eine Reihe Petitionen vor
welche eine Vergrößerung und den ſchleunigen Ausbau der Flotte
über den Rahmen der Flottenvorlage hinaus verlangen Abg
Singer ſprach von einer Schuljungenpolitik Die Abgg
Müller Sagan Korfanty Pole Dahlem Schöpflin
und Erzberger ſtellten die Agitation beſonders des Fiotten
vereins als verwerflich hin Dadurch würde unſere otte beim
Auslande diskreditiert Staatsſekretär v Tirpitz erklärte der
Flottenverein ſei ein völlig unabhängiger Verein er ſei vielfach
mit der Art ſeiner Agitatſon nicht einverſtanden müſſe aber auf
das wärmſte der patriotiſch aufklärenden Tätigkeit vieler Vereine
gedenken Bezüglich der Ansdrücke ſchwimmende Särge ſagte
der Redner die Marineverwoltung habe ſelbſt niemals die Schiffe
der Siegfried und Sachſenklaſſe als vollwertige Linienſchiffe
bezeichnet Welche Verwendung dieſe Schiffe im Kriege fänden
wäre Sache der Admiralität Auf eine Anfrage bezüglich der
Kaiſerjacht Hohenzollern führte der Staatsſekretär aus daß
der Reichstag in den nächſten Jahren mit einem Erſatz für die
ſehr veraltete für die Sicherheit des Kaiſers nicht mehr auf der
Höhe der Zeit ſtehende Hohenzollern ſich werde beſchäftigen
müſſen Beſtimmte Entſchlüſſe ſeien aber zur Zeit noch nicht
gefaßt Nach der Bewilligurg mehrerer Kapitel wird die Be
ratung auf heute vertagt

Jm lippiſchen Landtage erklärte Miniſter von
Gevekot die Regierung mißbillige die Behandlung des
Redakteurs Starke bei der über ihn in Sachen der Diesſeits
Depeſche verhängten Zeugniszwangshaft und ſie habe der
Staatsanwaltſchaft entſprechende Weiſungen erteilt

Die Mitglieder der chineſiſchen Studienkom miſſion
W der geſtrigen Reichstagsſitzung in der Diplomaten
oge bei

Politiſches
Aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt die Köln Volkszta

die Notiz der Nordd Allg Ztg über die Reichstags
diät en ſei dahin aufzufaſſen daß die Gewährung der Diäten
oder Anweſenheitsgelder neuerdings auf Schwierigkeiten
ſtoße und kaum mehr vor Schluß der Seſſion zu erwarten ſei
ſo daß deren Wirkung alſo erſt mit Beginn der nächſten Seſſion
eintreten würde

Land und Volkswirtſchaft
Die 20 Wanderausſtellung der Deutſchen Land

wirtſchafts Geſellſchaft wird nicht wie anfänglich
bekannt gegeben in den Tagen vom 21 26 Juni d ſondern
in den Tagen vom 14 19 Juni d J auf dem von Anfang an
in Ausſicht genommenen Platz unmittelbar am Wannſeebabnhofe
Friedenau auf Schöneberger Gelände ſtattfinden Der Beſuch
des Kaiſers in den erſten Tagen wird mit Sicherheit erwartet

Militär und Zivilbeamte

Der von dem Abg Patzig in Verbindung mit anderen
Mitgliedern der nationalliberalen Partei zum Poſtetat ein
gebrachte Antrag geht dahin den Reichskanzler zu erſuchen eine
Reform des Beſoldungsweſens der Reichs Poſt
und Telegraphenverwaltung herbeizuführen damit1 die Militärdienſtzeit in der Weiſe angerechnet wird daß
Militär und Zivilanwärter in gleicher Geſamtdienſtzeit auch
gleiche Beſoldung haben 2 das Wohnungsgeld der unteren
und mittleren Beamten der vollen Vergütung der Mieten mög
lichſt nahe kommt 83 den Obernpoſtpraktikanten die auskömm
licheren Bezüge die ſie vor Einführung des Dienſtaltersſtufen
ſyſtems hatten und den Poſtinſpektoren und Telegraphen
inſpektoren ein weſentlich höheres Anfangsgehalt wieder ge
währt wird 4 die Oberpoſtinſpektoren und Poſtdirektoren zu
einer einheitlichen Beſoldungsklaſſe ſteigend bis zu einem Höchſt
gehalt von 6000 vereinigt werden unter Einrichtung von
angemeſſenen Zulagen für die leitenden Stellen in wichtigeren
Verkehrsämtern in der Zwiſchenzeit jedoch durch be
ſondere Zulagen insbeſondere zugunſten der nach dem
1 April 1895 angeſtellten Militäranwärter und der Oberpoſt
praktikanten die Härten der gegenwärtigen Beſoldungsweiſe
tunlichſt gemildert werden

Arbeiterbewegung
Die aus ſtändigen Arbeiter der Gewerkſchaft Deutſcher

Kaiſer im Ruhrort haben die Arbeit wieder aufgenommen
Eine Lohnerhöhung wurde nicht bewilligt dagegen wurde die
Forderung der Arbeiter bezüglich der Prämiengelder anerkannt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Panther iſt am 7 März in Buenos

Aires eingetroffen Tiger iſt am 7 März in Hongkong ein
getroffen Loreley hai am 8 März von Konſtantinopel aus
die Syriſche Reiſe angetreten und geht zunächſt nach Piräus

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

60 Sitzung vom 8 März 1 Uhr
Das Haus iſt ungemein ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Krätke u a
Die zweite Beratung des Poſt Etats wird bei den dauernden

Ausgaben Titel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt
Hierzu See eine Anzahl von Reſolutionen vor
Die Abg Patzig nl und Genoſſen verlangen eine allgemeine
er des Beſoldungsweſens der Reichs Poſt und Telegraphen

verwaltung
Die Abgg Kopſch und Dr Müller Sagan freiſ Vp haben in

ſechs verſchiedenen Reſolutionen Forderungen auf Aufbeſſerung
der Beamten geſtellt Außerdem fordern ſie eine Dentkſchrift
über die Wirkungen des Dienſtaltersſtufenſyſtems

Abg Kern konſ beantragt eine Beſeitigung der Schäden die
durch das Dienſtaltersſtufenſyſtem für die älteren Beamten entüber die Zulaſſung einer Entſchuldungsgrenze enttäuſcht

Zu den Einnahmen ſchlägt die Kommiſſion folgende
Reſolutionen vor

a 1 die verbündeten erſuchen Paketſendungen bis zu 5 Kilogramm an und von Perſonen des
Soldatenſtandes welche ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht genügen
ſoweit ſolche Sendungen dem eigenen Bedarf dieſer
dienen von Portogebühr frei zu laſſen
2 den Reichskanzler zu erſuchen im Jntereſſe der ländlichen

Bevölkerung eine weitgehende Erleichterung der Telephon
einrichtung und Telegraphenbenutzung in den kleinen Ort
ſchaften eventuell unter gerechterer Repartierung der Koſten
zwiſchen Stadt und Land herbeizuführen

b den Reichskanzler zu erſuchen zur Verbilligung des Paket
und Poſtanweiſungsverkehrs die Abſchaffung des Beſtellgeldes
vorzubereiten und dem Reichstage für die nächſte Seſſion eine
Ueberſicht über die vorausſichtlichen finanziellen Wirkungen
dieſer Maßregel zu unterbreiten

c den Reichskanzler zu erſuchen eine Unterſuchung herbei
zuführen ob und in welchem Umfange die auf Verträgen be
ruhende Portofreiheit fürſtlicher Perſonen eingeſchränkt werden
kann und dem Reichstage von dem Ergebnis dieſer Unter
ſuchung in der nächſten Seſſion Kenntnis zu geben
Abg Hug Zentr verbreitet ſich ausführlich über die Beamten

Denkſchrift und wünſcht eine noch größere Ausdehnung der
Sonntagsruhe für die Poſtbeamten bleibt jedoch im einzelnen
unverſtändlich

Abg Eickhoff frſ Vp empfiehlt die ſechs freiſinnigen Re
ſolutionen zur Annahme Die erſte verlangt Anrechnung der
Militärdienſtzeit bis zum Höchſtmaß von 3 Jahren auf das
Beſoldungsdienſtalter Die zweite erſucht den Reichskanzler zu
veranlaſſen daß die in den Subalterndienſt aufgenommenen
Militäranwärter welche bei der Gendarmerie oder Schutzmann
ſchaft etatsmäßig angeſtellt waren in gleicher Weiſe wie die
übrigen Militäranwärter bei Feſtſtellung ihrer Anciennität
um ein Jahr zurück datiert werden ſobald ſie die etats
mäßige Anſtellung erhalten Jn der dritten wird der
Wunſch ausgeſprochen daß der nach 8 Uhr abends und an
Sonn und Feſttagen abzuleiſtende Dienſt auf die Arbeitszeit
1 fach in Anrechnung gebracht wird Jn der vierten wird die
Denkſchrift über die Wirkung des Dienſtaltersſtufeuſyſtems ge
fordert Die beiden letzten verlangen Gehaltsaufbeſſerung für
die Sekretäre die Aſſiſtenten und die Unterbeamten Redner
bittet den Staatsſekretär zu erklären ob er im Sinne der
Reſolution vorgehen werde Wünſchenswert ſei es vor allem
daß eine einheitliche Gehaltsſkala für alle mittleren Beamten

Regierungen zu

geſchaffen werde Die Stellenzulagen dürften nur nach dem
Dienſtalter verteilt werden Redner weiſt dann noch auf die
ſteigenden Ueberſchüſſe der Poſt hin und wüuſcht eine
Berbilligung der Weiltportoſätze Den Reſolutionen dex
Kommiſſion könne er zuſtimmen mit Ausnahme der einen die
eine Erleichterung der Telephoneinrichtung und Telephonbenutzung
in kleinen Ortſchaften event unter gerechterer Repartierung der
Koſten zwiſchen Stadt und Land verlangt Bet dieſen komme
der agrariſche Pferdeſuß doch zu ſehr zum Vorſchein

Abg v Gersdorff konſ bittet auch den Staatsſekretär die
Oſtmarkenzulagen wieder zu fordern Dieſe Zulagen müßten
bezahlt werden Der Dienſt im Oſten ſei weit ſchwieriger und
unangenehmer als der im Weſten Jn der Deutſchen Poſtztg
biete ein Poſtbeamter im Oſten einem Kollegen der mit ihm
tauſchen wollte 500 Mark

Abg Schweickhardt ſüdd Vp ſpricht über die Soldaten
Pakete und befürwortet die von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Reſolution Hoffentlich werde die Reichspoſiverwaltung endlich
einmal den Wünſchen des Reichstages Rechnung tragen oder
frank und frei erklären daß ſie das nicht wolle Nur möge ſie
endlich aufhören zu ſchweigen

Abg Tuffner Ztr verlangt die Berückſichtigung badiſcher
Landeskinder bei der Beſetzung von Poſtbeamtenſtellen in Baden
Außerdem empfiehlt er die badiſchen Poſtillone dem Wohlwollen
der Reichspoſtverwaltung Endlich verlangt er daß die Be
ſchaffung für die Poſt Briefkaſten Briefträgertaſchen den
badiſchen Landeskindern übergeben werden ſolle Die badiſchen
Telegraphen und Telephonfabriken ſeien durchaus ebenſo
leiſtungsſähig wie die norddeutſchen Konkurrenten wenn 55
auch etwas teurer ſeien Daran ſolle man ſich nicht ſtoßen
ſei doch zu beſchämend für die Badenſer wenn ein ſo guter Zahler
wie die Poſt über die Landesgrenze gehe Uebrigens ſolle man
nicht glauben daß er als Partikulaxiſt ſpreche Heiterkeit

Staatsſekretär Kraetke Bei der Auswahl des höheren Per
ſonals iſt niemals die Landsmannſchaſt ſondern die Qualifi
kation entſcheidend Es wäre ja ziemlich traurig wenn man
ſich darum kümmern ſollte welche Staatsangehörigkeit oder
welche Religion der Beamte hat Einen ſolchen engherzigen
Standpunkt kann die Reichspoſtverwaltung nicht einnehmen
Sie verfährt vollſtändig loyal wie ein badiſchex Miniſter im
badiſchen Landtage ſelber erklärt hat Wie können Sie uns da
mit ſolchen Klagen kommen Das iſt doch wirklich zu viell
Was die Materialien betrifft ſo kaufen wir die am liebſten an
dem Orte ſelbſt Aber natürlich muß man auch manches von
auswärts beziehen Glauben Sie für das DeutſcheReich beziehen wir nichts aus Baden Nun alſo
man muß doch auch die andere Seite der Medaille
berückſichtigen Alſo ich muß dagegen proteſtieren
daß wir nicht ganz loyal mit Baden verfahren Die ſechs
Reſolutionen die die Herren von der freiſinnigen Volkspartei
eingebracht haben nehmen ſich ja ſehr nett aus wenn ſie ſohübſch genehmigt ſind Und der Herr Abg Eickhhoff hat ja in
der ihm eigenen freundlichen Weiſe geſagt das müßte auch alles
geſchehen was darauf ſteht Ja ader wenn man den Bleiſtift
zur Hand nimmt und die Koſten derechnet ſo ſieht man das
macht ſo ungefähr 63 Millionen Woher ſie nehmen Zur
Beſchäftigung von Frauen im Poſtdienſt ſteht die Vew altung ſo
Die Frauen ſind nicht geeignet zur Verwendung im Bahnhofs
und Nachtdienſt dagegen ſehr geeignet zum Telegraphendienſt
wegen ihrer höheren Stimmlage und wegen ihrer ruhigen Auf
faſſung bei leichten na ja bei leichten gr Heiterk
doch nicht für lange Dienſtperioden hintereinander es mu
vielmehr für die nötige Abwechſlung geſorgt werden Heiterk

Abg Zubeil Soz beſchwert ſich über die Behandlung die
den erkrankten Beamten durch die Poſtärz te zutell werde Sie
ſei unerhört Sodann wendet fich Redner wie alljährlich auch
den Poſtillonen zu und erklärt daß die S eeſchl ange der Regen
mäntel der Poſtillone endlich einer Regelung entgegengeführt
werden müſſe Heiterkeit Jetzt falle der Regen vom Himmel
ohne daß für die Poſtillone geſorgt werde Heiterkett

Abg Kaempf fr Vp führt aus daß man, um den Verkehr
ſtanden ſind zu heben dilligere Sätze hätte einführen müſſen Statt deſſen



herrſche jetzt überall das Beſtreben den Verkehr zu verteuern
wie die Steuervorlage der Regierung mit dem Paketſtempel
beweſſe Die Eiſenbahntarifreform werde vorausſichtlich
eine Verteuerung bringen dazu komme noch der Kilometer
zuſchlag auf Etſenbahnfahrkarten Die Vorſchläge der Steuer
kommiſſion die Anſichtsvoſtkarten zu beſtenern und den
Ortsverkehr zu verteuern ſind direkt eine Portoerhöhung Bis
her habe die Poſt immer die Tendenz gehabt das Porto zu er
mäßigen jetzt wolle der Staatsſekretär das ſtolze Gebäude das
ſeine Vorgänger gebant hätten zum Einſturz bringen Die
Ueberſchüſſe von 62 Millionen die die Poſt bringe ſtellten
eigentlich ſchon eine Steuer dar die die Bevölkerung aufbringen
müſſe Jedenfalls könne ein Ueberſchuß von 62 Millionen keinen
Grund bilden die Portoſätze zu erhöhen weit eher einen Anlaß
das Porto zu ermäßigen Eine Ermäßigung würde im erſten
Jahre vielleicht Mindereinnahmen bringen in den nächſten
Jahren aber ganz ſicher große Ueberſchüſſe Dies könne man
deutlich aus der Geſchichte unſerer Poſt nachweiſen z B bei
der Herauſſetzung des Briefgewichts von 15 auf 20 Gramm
Wünſchenswert ſei vor allem daß das Weltpoſtporto ermäßigt
werde Es ſei dies zwar keine leichte Aufgabe aber ſie müſſe
im Jntereſſe des Verkehrs gelöſt werden Dadurch könnte das
W Band das die einzelnen Länder umſchlinge nur geſtärkt
werden

Abg v Gerlach freiſ Vag Es ſind mir eine große Reihe
von Klagen Wünſchen und Beſchwerden von Poſtbeamten zu
gegangen Jch will ſie aber nicht vorbringen Was ich da
gegen uicht unerwähnt laſſen kann das iſt die angedrohte
Maßregelung des Poſtaſſiſtenten Verbandes Das iſt ein neuer
Kurs bei der Poſt Was früher erlaubt war iſt plötzlich
verboten Der Poſtdirektor in Vierſen drohte ſeinen Unter
ebenen ſie ſollten nicht das Beiſpiel der ſtreikenden
ergleute dieſer Spitzbuben und Halunken, nachbahmen
Hört hört Darf ein höherer Poſtbeamter eine ſolche Sprache

führen Und wie ſteht es mit der Strafverſetzung des Poſt
aſſiſtenten Packnagel aus dem Lippiſchen der ein begeiſterter
Bieſterfelder war und das Pech hatte daß ſein Vorgeſetzter

ein ebenſo ſtrammer Bückeburger war
Abg D Stöcker b k Fr Der Geiſt in den Kreiſen der

Poſtbeamten iſt Gott ſei Dank noch ein geſunder gut monarchiſch
und chriſtlich Man ſoll aber die Wünſche der Leute nicht noch
ſteigern wie es die Linke tut dagegen wollen wir die die be
rechtigt ſind erſüllen Z B muß die Sonntagsruhe unbedingt
ausgedehnt werden

Staatsſekretär Kraetke Jch teile den Standpunkt des Vor
redners Der Sonntagnachmittag ſoll im Prinzip frei bleiben
Aber ganz einſtellen läßt ſich der Dienſt da nicht Dem Abg
von Gerlach kann ich nicht beiſtimmen Der Beamte hat nicht
nur Rechte er hat auch Pflichten Agitationsreiſen können wir
nicht dulden Der Beamte muß Vertrauen zu ſeinem Vor
geſetzten haben Und außerdem dieſes hohe Haus hat 397 Mtt
glieder von dieſen tritt jeder auf und klagt die Verwaltung an
Jſt das noch keine glänzende Vertretung Heiterkeit

Abg Erzberger Ztr meint man müſſe bei den Beamten unter
ſcheiden zwiſchen Koalitionsfreiheit und der Vereinsfreiheit Vie
Koalitionsfreiheit und das Recht zu ſtreiken könne man den
Poſtbeamten nicht geben die Freiheit ſich zu Vereinen zuſammen
zuſchließen müßten ſie aber haben Jn Berlin habe der Poſt
direktor ſchon mit den Unterbeamten Vereinen verhandelt und
man habe gute Erfahrungen damit gemacht Die Ausſchüſſe der
einzelnen Vereine müßten miteinander in Verbindung treten
können um gemeinſome Aufgaben zu erfüllen Die Sonntags
ruhe der Poſtbeamten müßte noch mehr erweitert werden Es
ſei wünſchenswert wenn man auch den Poſtanweiſungsverkehr
am Sonntag ganz einſtelle und den Druckſachenverkehr erheblich
einſchränke Eine Reſolution die dieſe Forderungen enthalte
ſei von ſeiner Partei bereits eingereicht Der Reſolution
Patzig könne er nicht zuſtimmen da man nicht einſeitig
eine Reform der Gehälter von Beamten einer Kategorie
vornehmen könne Ebenſo müſſe er die ſechs freiſinnigen
Reſolutionen ablehnen Es ſei ſonderbar daß die Freiſinnigen
im Bewilligen höherer Gehälter ſo fleißig ſeien im Bewilligen
neuer Steuern ſeien ſie leider nie ſo eifrig geweſen Statt deſſen
wollten ſie noch das Porto herabfetzen wo ſolle denn das Geld
herkommen Man dürfe nicht nur eine populäre Politik treiben
ſondern müſſe eine ehrliche Politik treiben

Staatsſekretär Kraetke erwidert er ſtehe einer Ausdehnung
der Sonntagsruhe ſympathiſch gegenüber Der Einſtellung der
Geldbeſtellung am Sonntag könne er jedoch nicht das Wort
reden Viele Leute Arbeiter beſonders ſeien nur am Sonntag
anzutreffen

van vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitag
r

Schluß 6 Uhr

Auskand
Die Marokko Konferenz

Die Frankf Ztg bört aus Berlin Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen daß in Algeciras bei der Beratung der Bank
frage im Plenum der Konferenz und der Beſprechung der
Polizeifrage in einer Komiteeſitzung alle Delegierten im Beſitz
der Jnſtruktionen zu den Vorſchlägen ſein werden die beſtimmt
ſind eine Einigung über dieſe beiden Fragen herbeizuführen

ß h in der Bankfrage zu Konzeſſionen
egenüber ſeinen urſprünglichen Forderungen bereit iſt gehtrn längſt aus mancherlei vertraulichen Beſprechungen hervor

und iſt auch aus manchen Aeußerungen franzöſiſcher Blätter zu
erkennen Wir haben auch ſchon früher mitgeteilt daß dieſe
Konzeſſionen in der Hauptſache darin liegen werden daß Frank
reich ſich mit einer geringeren Beteiligung am Kapital vielleicht
z ſtatt begnügt daß der Sitz der Bank nicht Paris ſondern
vielleicht Madrid ſein wird da für die Rechtſprechung zwar
franzöſiſches Recht aber ein gemiſchter Gerichtshof eingeſetzt
wird kurz daß für den internationalen Charakter
der künftigen Finanzverwaltung Marokkos Garantien

egeben werden die auch nach deutſcher Auffaſſung genügen
irkliche Schwierigkeiten in dieſer Frage ſind kaum mehr zu

erwarten vorausgeſetzt daß man ſich auch über die Polizei
frage verſtändigt Dieſe Verſtändigung wird wie wir glauben
nicht durch einen direkten deutſchen oder franzöſiſchen Vor
ſchlag erfolgen ſondern durch Vorſchläge die von anderen
Mächten man nennt Oeſterreich Ungarn und
Jtalien gemacht werden natürlich nicht ohne eine ge
wiſſe vorausgegangene Verſtändigung zwiſchen den Kabinetten
Was über den Jnhalt dieſer oder man kann wohl jetzt ſagen
dieſes Vorſchlages denn es wird wahrſcheinfich nur einer
übrig bleiben neuerdings in auswärtigen Blättern mitgeteilt
wird iſt zum Teil widerſpruchsvoll zum Teil direkt falſch

Wir Ja ſo ſagt der Berliner Vertreter des Frankfurter
Blattes daß der Einigungsvorſchlag darauf hinausläuft daß ineiner Anzahi beſtimmt bezeichneter Häfen Frankreich und in
einer Anzahl anderer Häfen Spanien dem Sultan die für die

ruktion und Führung der Polkzeitruppe nötigen Offiziere
ellt
Das entſpräche alſo in der Hauptſache der urſprünglichen

in Frankreichs Außerdem aber ſoll nach dem neuen
ermittlungsvorſchlage in einem Hafen wir nehmen an in
aſablanca ein Jnſpekteur der Polizeitruppe

eingeſetzt werden der weder Spanier noch Franzoſe ſein ſondern
von einer neutralen Macht alſo vielleicht von der
Schweiz Belgien oder Holland geſtellt werden würde
Dieſer Jnſpekteur hätte an das diplomatiſche Korps in Tanger
zu berichten Aus früheren vertraulichen Beſprechungen hat
man Grund anzunehmen daß Frankreich ſich mit der

nſetzung eines ſolches Jnſpekteurs befreunden wird
n dieſer dann noch ſelbſt für den Bezirk des Hafens in demer ſeinen Sitz hat auch das Kommen ndo erhält und ſich ſeine

Offiziere wählen kann dann würde wie wir glauben Deutſch
land durch dieſe Geſtaltung der Polizeiorganiſation den
internationalen Charakter der Verwaltung für
genügend garantiert anſehen und eine endgültige Einigung
über die geſamten Aufgaben der Konferenz wäre donn geſichert
Wer nicht ganz vergeſſen hat daß ſämtliche Staaten Frankreich
an der Spitze als Prinzip die Jntegrität Marokkos Souveränität
des Sultans und die offene Tür anerkannt haben der wird
dieſen Vermittelungsvorſchlag für einen billigen Weg zum Aus
gleich halten Jedenfalls wird nach dieſem Vorſchlage der nebenbei
bemerkt gar nicht ſo neuen Datums iſt ſondern über den zwiſchen
einigen Kabinetten ſchon längere Zeit verhandelt wird nicht
mehr behauptet werden können daß Deutſchland ſich einer Ver
ſtändigung widerſetze oder daß es die beſonderen Intereſſen
Frankreichs und Spaniens nicht in weitgehendem Maße anerkenne
oder daß es gar auf ein Scheitern der Konferenz hinarbeite eine
Vermntung die zu keiner Zeit gerechtfertigt war

Die franzöſiſche Abordnung bereitete wie die Agence Havas
meldet einen Entwurf über die Polizeifrage vor der
geſtern abend zur Verteilung kam Der Entwurf enthält fünf
Paragraphen deren weſentlicher Jnhalt folgender iſt Es wird
eine Polizeitruppe gebildet die aus Marokkanern unter Leitung
von franzöſiſchen und ſpaniſchen Jnſtruktoren beſtehen wird Die
hierfür nötige Summe wird vön der Staatsbank vorgeſtreckt
Die Zahl der Truppen wird nicht mehr als 2500 und nicht
weniger als 2000 betragen Der franzöſiſche Entwurf ſieht eine
nur dreijährige Dauer vor Die Höchſtzahl der franzöſiſchen
und ſpaniſchen Offiziere wird 16 betragen diejenige der Unter
offiziere 32 Man hält es für wahrſcheinlich daß auch die
öſterreichiſche und die marokkaniſche Abordnung je einen Polizei
entwurf vorlegen werden

Nach der letzten Antwort Révoils in den vertraulichen Be
ſprechungen mit Herrn v Radowitz iſt wie aus Algeciras ge
meldet wird anzunehmen daß die franzöſiſchen Delegierten in
die Beratung eines neuen öſterreichiſch ungariſchen
Vorſchlages eintreten werden der den internationalen
Charakter der proviſoriſchen Polizeiinſtruktion ſichern will
Jedenfalls wird von den deutſchen Delegierten der Vorſchlag
des Grafen Welſersheimb wegen der in ihm enthaltenen
Garantien für eine die wirtſchaftliche Gleichberechtigung
wahrende Polizeiorganiſation als eine Baſis zur Ver
ſtändigung erachtet

Den aus Paris kommenden Meldungen daß König
Eduard während ſeines dortigen Aufenthaltes nicht etwa
auf eine Verſchärfung der Gegenſätze ſondern auf eine freund
liche Beilegung derſelben eingewirkt habe ſchenkt man in
Berlin durchaus Glauben und hat das Gegenteil nie angenom
men weil es den neuerdings zwiſchen der engliſchen und deutſchen
Regierung und auch den zwiſchen den beiden Monarchen be
ſtehenden Beziehungen nicht entſprechen würde
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Nach einer Meldung aus Algeciras war der Eindruck des
Berichts über die Miniſterkriſe bei den franzöſiſchen und eng
liſchen Delegierten erheblich aber Révoil erhielt eine Depeſche
daß die auswärtige Politik Frankreichs keine Veränderung
erfährt Deutſchlands Haltung bleibt unverändert korrekt
Radowitz und Tattenbach fahren fort in ihrem Bemühen zu
einer Verſtändigung mit Révoil und Nicholſon zu gelangen
Man glaubt daß eine mehrtägige Unterbrechung der
Unterhandlungen dem Ausgleich nur förderlich ſein könnte

Engliſch dentſche Verſöhnungsaktio n
Die Rede des deutſchen Botſchafters Wolff Metternich

bei dem Jahresbankett der Vereinigten Handelskammern im
Hotel Metropole in London die mit großem Beifall aufgenom
men wurde war die Antwort auf eine Anſprache mit der Sir
Albert Rollit die als Gäſte anweſenden Botſchafter begrüßte
Jn dieſer Anſprache führte Rollit aus die Beſuche der Handels
kammern ſeien die Vorläufer zur Anbahnung eines beſſeren
Einvernehmens geweſen Rollit erinnerte dann an die jüngſten
englandfreundlichen Kundgebungen in Deutſchland und im
Lyceumklub in London wo der deutſche Botſchafter ſo herzliche
Begrüßungsworte geſprochen habe derſelbe den ſie heute hier
in ſeiner perſönlichen und amtlichen Eigenſchaft aufs herz
lichſte willkommen hießen Rollit bat dann dem Kaiſer
und den Prinzen Eitel Friedrich die Glückwünſche der
Verſammlung zur ſilbernen bezw grünen Hochzeit ausſprechen
zu dürfen und ſchloß daran die Verſicherung mit den Deutſchen
in guter herzlicher Freundſchaft leben zu wollen wie ja auch jetzt
zwiſchen den Völkern und Herrſchern das beſte Ver
hältnis beſtände Der Redner ſprach zum Schluß den Wunſch
aus daß zwiſchen allen Nationen gute Beziehungen beſtehen
möchten ſowie die Hoffnung daß alle Schranken zwiſchen
ihnen fallen und nur die Schranken von Recht und Unrecht
beſtehen bleiben möchten

Der Chefſekretär für Jrland Bryes führte in einer Rede
die er in Erwiderung einer Anſprache zur Begrüßung der auf
dem Bankett erſchienenen Staatsminiſter hielt folgendes aus
Es ſei die vornehmſte Aufgabe der Regierung den Frieden
mit aller Welt zu erhalten und er ſei erfreut ausſprechen
zu können daß die Ausſichten in dieſer Hinſicht günſtige wären
da ja England zu ſeinen beiden mächtigſten Nachbarn die denkbar
günſtigſten Beziehungen unterhalte Sie wüßten ja alle welche
herzlichen Bande ſie mit der großen Nation jenſeits des Kanals
verknüpften und welche herzlichen Gefühle England für die große
Nation bege deren Vertreter Graf Wolff Metternich ſei Sie
alle hätten die Beweiſe der Freundſchaft und des guten Willens
die ſie erſt kürzlich beim Beſuche in München von deutſchen
Städten erhalten hätten wohl zu würdigen gewußt

Der Vatikan
Die Köln Volks Ztg meldet der Papſt habe 45 franzöſiſchen Biſchöfen nahgelegt ihr Amten leberzunlegen

Jhre Sitze ſollen ebenſo wie die außerdem noch in Frankreich
freien ſechs Sitze im nächſten noch in dieſem Monate oder An
fang April ſtattfindenden Konſiſtorium nen ernannt werden Jn
dieſem Konſiſtorium ſoll auch der neue Patriarch von Jeruſalem
wozu ein Franziskaner auserſehen ſei ernannt werden

Die Kabinettskriſis in Frankreich
Millerand konferierte geſtern mit Leygues und Pierre

Bandin ſeinem ehemaligen Miniſterkollegen ſowie mit dem
Deputierten Maſſée Dieſe drei werden dem Tag zufolgeſicherlich in das neue Kabinett eintreten Bezüglich des Krieg

und Marine Portefeuilles iſt noch nichts entſchieden Millerand
ſteht ſich gut mit Etienne und Thomſon Es wäre dem
nach nicht ansgeſchloſſen daß dieſe ihre Portefeuilles behalten

Die maeedoniſche Frage
Die Deren haben ſich wegen des Ausbleibens der Vorſchüſſe der Ottomanbank und der Monats

rate telegraphiſch an ihre Botſchaften gewendet Auf deren
Einſchreiten verſprach die Pforte das Entſprechende zu ver
anlaſſen damit die Gehälter am 14 März gezahlt werden
könnten

Halke und Umgegend

Halle 9 März
Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Geſtern

mittag erhielt die Direktion von dem Berliner Jmpreſſario ein
Telegramm nach welchem der Urlaub ſeitens der Berliner
General Jntendanz für dle Mitglieder des Schauſpielhauſes ver
weigert wurde Auf ſofortige Anfrage des Herrn DirektorRichards bei Sr Exzellenz General Juendauien von Hülen
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und dem Hinweis daß der Gaſtſpielabſchluß mit den Mitglbereits ſeſt langer Zeit erfolgt ſeſ erhielt die Dirertge talleden
nachmittag 5 Uhr folgendes Telegramm Bedaure unectern
de Verlegenheit kann aber unmöglich helfen da verſchlg

Litglieder trotz ausdrücklichen Verbots an verſchiedenen d
ohne Urlanb Gaſtſpiele nicht nur abgeſchloſſen ſondern Orten
offiziell angezeigt haben eine Ausnahme von dem verdg ogar
Verbot iſt leider unter allen Umſtänden für mich unmg ſe
Hülſen Eine Aenderung der Vorſtellung in ſo ſpäter S
war ausgeſchloſſen die Direktion mußte vielmehr aleichwe tunde
Erſatz ſchaffen und verpflichtete für Frau Roſo Poppe rtigen
Gertrud Arnold welche erſt kürzlich von ihrer erfoigr Frau
Amerika Tournee zurückgekehrt iſt für Herrn Dr Sie
mann Herrn Hofſchauſpieler John Feiſt el vom Hoftheg täge
Hannover und für Frau Charlotte Arndt Frl Mag rig in
Pratt vom Berliner Theater Sappho geht nun in t ne

Beſetzung in Szene eſerSanitätskolonnen Der neue Verband der Sanitgz
kolonnen vom Roten Kreuz in der Provinz achſ
hielt am Sonntag im Grand Hotel VBode ſeine erſte H ſen
verſammlung ab Der Vorſitzende des Verbanbes Stabsdr
Reſ Dr med Gepp Magdeburg eröffnete kurz nach 3 Uhr n d
mittags die Verſammlung zu der als Vertreter vom Vor
des Provinzial Vereins der Oberpräſident von Boetticher and
Major a D von Landwüſt ſowie von 54 Sanitätskolonnen
Provinz Delegierte ſowie mehrere Aerzte und eine größere
zahl von Zugführern erſchienen waren Der Oberpräſid
brachte ein Hoch auf das Kaiſerpgar aus Hierauf gab bDr n
ein Schreiben des Zentral Komitees vom Roten Kreuz bekan
nach dem dieſes die Satzungen des Verbandes der Sanitan
kolonnen genehmigt hat auch daß von 75 Kolonnen mee
Provinz bereits 54 hauptſächlich aus den Städten ihren ver
tritt zum Verbande angemeldet haben Ueber 82 der Satzunge
der den Zweck des Verbandes enthält wurde längere Zeit de
handelt worauf der Kolonnenführer Grieſer Erfurt den Anticg
ſtellte der Verband möge ſeine Zuſtimmung erteilen da z
Jahre 1907 in Erfurt eine ProvinzialSanitätékolonnen Uebunabgehalten werde was angenommen würde Bei der längere
Beſprechung über die ſchlechte finanzielle Lage der Sanſtäts
kolonnen empfahl der Oberpräſident den nen ne del
den Ortsbehörden vorſtellig zu werden damit dieſe zur Ve
ſchaffung von Uebungsmaterial ihre milde Hand auftun Nagh
dem dann noch verſchiedene Angelegenheiten beraten wurden
ſchritt man zur Wahl des Verbandsvorſtandes deſſen Mitgliederihren Wohnſit in Magdeburg oder nächſter Nähe haben müſſen

Stabsarzt d Reſ Dr med Gepp iſt bereits wegen ſeiner hervor
ragenden Tätigkeit um das Sanitätskolonnenweſen im Oktober
v J zum Vorſitzenden des Verbandes gewählt worden Zuſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Dr med Wieſental als
Kaſſierer der Kolonnenführer Heinrich Riethmüller als Schrift
führer Kamerad Schoppe als ſtellv Schriftführer Kamerqd
Graßhoff ſämtlich in Magdeburg und als ſtellv Kaſſierer
Kamerad Bullerſtedt Buckan gewählt Es entwickelte ſich eine
längere Ausſprache über die Verbandsbeiträge der einzelnen
Kolonnen Dr med Küſtner Halle ſtellte den Antrag auf 3 M
jährlich für jede Holonne Kolonnenführer Riethmüller wünſcht,
daß für Kopf und Jahr 5 Pfg erhoben werden Dieſer Antrqg
wurde einſtimmig angenommen Major a D von Landwiſ
hob dann noch den guten Zuſammenhalt des Provinzial Vep
bandes hervor und machte die Mitteilung daß der Vorſtand da
Provinzial Vereins vom Roten Kreuz dem neuen Verbande ein
Beihilfe von 100 M zahlen werde

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht

bl Halle 7 März
Am 21 Januar dem Tage der ſozialdemokratiſchen Wahl

rechtsdemonſtration ſuchte ſich der Arbeiter Otto W
zwiſchen 1 und 2 Uhr nachmittags am Markte und in der
Leipzigerſtraße mehrmals durch die Poſtenkette der Polizei
beamten hindurchzudrängen indem er rief Laßt mich durch
ich will mir Zigaretten kaufen Jch muß noch Zigaretten
haben u ähnl m Als ihm ein Polizeikommiſſar bedeutete
Hier darf jetzt niemand durch erwiderte er Nun dann

ſchicken Sie mir einen Beamten mit daß ich mir Zigaretten
kaufen kann Um 3 Uhr machte er ſich dann wieder auf den
Marke mitten in der Menſchenmenge auffällig bemerkbar ſodi
ein Poliziſt ihn erſt erſuchte und dann dreimal auffordert
weiter zu geheu Da er dieſe wiederholten Aufforderungen
unbeachtet ließ wurde er feſtgenommen benahm ſich aber auf
dem Wege zur Wache ſehr renitent Der Amtsanwalt beantragte
gegen den noch unbeſtraften Angeklagten eine Gefängnisſtrafe von J
einer Woche der Gerichtshof erkannte auf eine Geldſtrafe
von 20 Mark nebſt einer Ordnungsſtrafe von 5 Mark

Erfurt 8 März Das Kriegsgericht verurteilte den
Sergeanten Hegelmann vom 71 Jnfanterie Regiment wegen
Soldatenmißhandlung zu 14 Tagen Mittelarreſt
Hegelmann ohrfeigte und ſchlug einen Untergebenen mit einem
Stück Holz derartig daß er ſich krank melden mußte

Erfurt 7 März Eine rührendeBruderliebelegte
in der heutigen Strafkammerſitzung der noch jugendliche Arbeiter
Otto Kühne aus Erfurt der wegen Diebſtahls zu 1 Jahr
6 Monaten Gefänignis verurteilt wurde an den Tag Als die
Staatsanwaltſchaft gegen die wegen Hehlerei mitangeklagte
Schweſter des Kühne 1 Monat Gefängnis beantragte rief dieſer
Herr Gerichtshof ich will meiner Schweſter Strafe mit über

nehmen Das iſt zwar ein ſchöner Zug meinte der
Vorſitzende Jhr Wunſch kann aber nicht erfüllt werden

Kunſt und Wiſenſchaft
Kromahers neue Lichtbehandlungsmethode Wie bereits mit

geteilt wurde berichtet im neueſten Heft der Deutſchen
mediziniſchen Wochenſchrift der Berliner Dermatologe Profeſſor
Kromayer früher in Halle über die Behandlung mit neuen
durch Waſſerſpülung gekühlten Queckſilberquarzla wen
die von der Platinſchmelze W E Heräus in Hanau nach einen
Angaben hergeſtellt werden Die Vampen werden da ſie r
kaltes Licht ausſenden unmittelbar auf die erkrankte Haut deSchleimhautpartie gebracht ſo daß ſie ihre ganze Llchtfür
direkt auf dieſe werfen Nicht nur der Geſ uLupus und oberflächliche Krebs können weit ſchneller a Je
der Finſenmethode geheilt werden ſondern auch bei einer z
anderer Krankheiten die bisher der Lichttherapie nicht zug n
waren ſind glänzende Reſultate erzielt worden ſo bei t
Geſchwüren ſyphilitiſchen Affektionen Schieimhautkatarr
Senerrböe Kupferfinne fleckenweiſem Haarausfall un
isher durch kein Mittel zu beſeitigenden roten W ſaß

malen des Geſichtes Prof Kromayer hofft daß im Geg von
u den bisherigen koſtſpieligen Lichtapparaten die ihnen
nſtituten und bevorzugten Aerzten gehalten werden aßdie Queckſilberlampen ſo billig herzuſtellen ſein werdenerhett

ſie jeder Arzt anzuſchaffen imſtande iſt ſo daß dann in Die
das Licht ſeinen ſiegreichen Einzug in die ärztliche Th
halten kann

Maxim Gorki wohnte am Mittwoch der Aufführung
Dramas Kinder der Sonne bei Der Dichter bat der
Begleitung der ruſſiſchen Schauſpielerin Andrejewa ntereſſeParkettloge Platz men und folgte mit ſichtbarem J
der deutſchen Aufführung ſeines Werkes Das Publikum jeſen
die Anweſenheit des Autors bekannt geworden war r erbengte
ſtürmiſch Er erſchien im Vordergrunde der Loge und v

ſich wiederholt dankend ſtalfift 3 i chninachriozten Die Schenkungen für die Aen die
rebsforſchung in Heidelberg erreichten ſ
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Hoffnung

der Budapeſter Spodiumfabrik
JInduſtrie Geſellſchaft vormals Scheidemantel

nik Wie aus Wien gemeldet wird gilt alsWeh Bäbngn r nididet für den Poſten des Hoftheater
e in Mannheim von dem Herr Hoſmann be

intendan zurücktritt Hermann Niſſen Das Schauſpiel
tanntlich gakehr von Jeruſalem von Manrice Donnay

Dit der erſten deutſchen Aufführung im Kölner Reſidenz
ſand ber mye ſehr gute Aufnahme T Dreyers neueſtes
iheater werk D e Hoch zeitsfackel iſt ein vlieraktiges
Süden uſtſpiel in Verſen und wurde von Brahm für das Berliner

tüm deater erworben Daſelbſt wird das Stück ebenſo wie
Jeſſingt uns Blumenboot in der nächſten Saiſon
Sie geben Georg Engel hat eine fünfaktige
in riſche Satire vollendet Das Stück ſpielt in Engelspoli rſcher Heimat und bringt preußiſches Regierungs

entum und die Bevölkerung einer kleinen Oſtſeeinſel in
Jeziedung

Kleine Mitteilungen Mit der Erbauung des Stadttheaters
s nab rück wurde Profeſſor Duelfer München beauf

in t Dem Maler Beyer in Devant les Ponts bei Metz
traeken mehrere wertvolle Gemälde geſtohlen darunter
wur Verkündigung Mariä von Mu rillo Die Verſicherungs

euſchaft Thuringia zahlt für Rückerlangung der Bilder 1000 M

elohnung

Provinzialnachrichten
c Bad Köſen 8 März Die Bürgermeiſterſtelle

Ende dieſes Monats verläßt der ſeitherige Bürgermeiſter
r Beyendorf ſeinen Wirkungskreis in Bad Köſen und tritt

P oie peſoldete Schöffenſtelle in Steglitz bei Berlin ein Obwohl
e Bürgermeiſterſtelle wahrſcheinlich nicht öffentlich ausgeſchrieben
dich follen doch Bewerbungen angenommen und eine Auswahl
tet den Bewerbern getroffen werden die dann zur engeren

Wabl kommen Bewerbungen ſind zu richten an den Magiſtrat
der Stadt Bad Köſen

Zörbig 8 März Ein Streik entſtand in der mecha
niſchen Schuhfabrik von A Schmidt inſofern als die Zwicker
ea 25 Mann wegen verweigerter Lohnerböhung die Arbeit
niederlegten Jn einigen Tagen wird deshalb nachdem die vor
gearbeiteten Sachen aufgearbeitet ſind die ganze Fabrik ruhen

üſſenm Prettin 8 März Vier Kähn J erlitten am Donnerstag
im Proſchwitzer Winkel am Prettiner Lughauſe Havarie Teils
ſind ſie am Schiffsboden beſchädigt teils die Steuer gebrochen
Bei dem hohen Waſſerſtande der Elbe der ſämtliche Buhnen
überflutet iſt es nicht verwunderlich daß Kähne an den oft
weit in den Strom ragenden Buhnenköpfen Havarie leiden

Sachſenburg 8 März Durch Ueberfahren getötet
wurde heute nachmittag das einzige zweijährige Söhnchen des
Landwirts Blau Dos Kind wollte über die Straße gehen und
kam dabei unter die Räder eines Oldisleber Geſchirrs Den
Geſchirrführer ſoll keine Schuld treffen

Leipzig 8 März Die hieſige Kircheninſpektion
hat den Strafantrag den ſie ſ Z wegen BVeleidigung des
Kirchenvorſtandes der Rikolaikirche gegen Paſtor Ebeling
geſtellt hatte im Jntereſſe des kirchlichen Friedens zurück
gezogen Es ſchweben ſoweit dem Leipz Tgbl bekannt nun
mehr noch die Strafanträge die von Paſtor Ebeling gegen
Geheimrat Profeſſor Dr Rietſchel und Geheimen Rat Profeſſor
Dr Wach geſtellt wurden

Vermiſchtes
Glaubenswechſel und Kanonendonner Der Uebertritt der

Prinzeſſin Ena von Battenberg der Braut des Königs von
Spanlen zur katholiſchen Kirche hat in der Kapelle von Miramar
zu San Seboſtian ſtattgefunden Der Biſchof von Nottingham
hielt den Gottesdienſt Miniſterpräſident Moret und der Herzog
von Alba fungierten als Zeugen Eine Gefchützſalve kündigte
den Schluß der Feſtlichkeit an

Die Fürſtin Eliſabeth Windiſch Grätz eine Enkelin des Kaiſers
Franz Joſef hat ſich geſtern Vormittag einer Blinddarm
operation unterzogen die normal verlanfen iſt

Eine Erzherzogin in Zahlungsſchwierigkeiten Die Witwe des
Erzherzogs Joſef Erzherzogin Klothilde befindet ſich wie der
Tag aus Wien meldet in Zahlungsſchwierigkeiten Jn der

ihre nicht glänzende Vermögenslage zu verbeſſern
kaufte ſie Aktien der Wiener chemiſchen Jnduſtrie Geſellſchaft

und der Berliner chemiſchen
Dieſe Aktien

wurden belehnt ſind außerdem im Kurs zurückgegangen Nun
hat die Erzherzogin Verpflichtungen in der Höhe von zehn
Millionen Kronen Das Wiener Hofamt prüft gegenwärtig die
Anprüche um ein Arrangement mit den Gläubigern treffen zu

nnen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Das Kaiſerpaar
Verlin 9 März Der Kaiſer unternahm geſtern nachmittag

einen Ausritt im Tiergarten Abends nahm der Kaiſer an einem
iner bei dem Präſidenten des Herrenhanſes Fürſten zu Jnn

und Knyphauſen teil Die Kaiſerin und Prinzeſſin Victorio
Luiſe wohnten im Königl Opernhauſe der Vorſtellung von
gWiras Zar und Zimmermann bei welche Kapellmeiſter
v Strauß dirigierte Den Zaren ſang Herr Tillmann Liszewsky
vom Stadttheater in Köln und die Marka Frl Anni Hans vom
Königl Hofiheater in Wiesbaden als Die Darſtellung
fand reichen Beifall an dem die Kaiſerin ſich vielfach beteiligte

Verlin 9 März Frau Konſul Jenſſen in Drontheimhat vom Kaiſer folgendes Telegramm erhalten Jch danke
huen Jhrem Manne und Jhren Kindern aufs beſte für die

Glückwün che die die Kaiſerin und Mich ſehr erfreut haben
tit Freude habe Jch erfahren daß an dieſem Tage der Ärmen
acht wurde Jch hoffe wenn der Sommer gutes Wetter

pat wieder Norwegen beſuchen zu können das Mir ſo
t geworden iſt und dann auch Drontheim Jch bin darüber

ereits mit Jhrem Könige einig geworden

Der Prinzregent
Wüngen 9 März Aus Anlaß der demnächſtigen Vollendung

eines 85 Lebensjahres hat der Prinz Regent allen Militär
erſonen gegen die bis zum 11 d Ms Strafen im Disziplinar
6 e verhängt oder von Militärgerichten Freiheitsſtrafen bis zu
ſi den oder Geldſtrafen bis zu 150 Mark rechtskräftig erkannt

dieſe Strafen erlaſſen
ſad eſtern nachmittag fuhr in der Nähe der Reſidenz ein Rad
e o heftig gegen den Wagen des Prinzregenten

et eine Scheibe des Wagens zerſprang Der Prinzregeni
unverletzt und ging zu Fuß nach der Reſidenz zurückgelragegs fahrer hat anſcheinend ſchwere Verletzungen davon

Die Beiſetzung des verſtorbenen Staatsſekretärs
Max v Puttkarner

Vaden Baden 9 März Geſtern nachmittag fand unter zahld Beteiligung die Veiſetzung des verſtorbenen chentehges
hen ndiſchen Stagtsſekretärs Max v Puttkamer ſtatt Er
u Hol waren der Statthalter von Elſaß Lothringen FürſtBe dnidhe Langenbir ſowie als Vertreler des Großherzogs

Bezirts ſgrmann Offenſandt v Berckboltz ferner der
pr dent des Ober Elſaß Prinz Hohenlohe Schillings

fürſt und als Vertreter der Stadtmeiſter Gönner und Bürgermeiſter Oberbürger

Die Heilnng des Krebſes möglich
Bern 9 März Großes Aufſehen erregte in mediziniſchene

er Akademie der Wiſſenſchaften in Parisgemacht hat Das Heilmittel iſt kein Serum ſondern ein
n hes Gärungsmittel das die ſchädlichen Stoff

Zum Sturz des Kabinetts
Paris 9 März Präſident Falllères hatte geſtern nachmittag

ne Beſprechung mit Savarin Dann empfing der Präſident
Rouvier und ſprach mit ihm über die Konferenz in Algeciras
und über die telegraphiſchen Jnſtruktionen für Revoil Später
empfig Fallidres den Miniſter des Jnnern Dubier der mitteilte
daß er angeordnet habe daß in allen Gemeinden in denen Konflikte
zu befürchten ſeſen die Jnventaraufnabme ausgeſetzt werden
ſolle Schließlich hatte der Präſident noch eine eſnſtündige
Beſprechung mit Bourgeois der da er das Elyſee verließ er
klärte die Unterr edung habe einen konſultativen Charakler ge
babt und es ſei in keiner Hinſicht ein Beſchluß gefaßt worden

Folgenſchwerer Antomobilunfall
h Rom 9 März Als geſtern nachmittag der Oberſtallmeiſter
Marquis Coxſini mit feiner Gemahlin in der Um
gebung eine Spazierfahrt im Automobil machte ſtürzte das
Grfäbrt um Die Marquiſe wurde ſofort getötet der
Marquis wurde verletzt auch der Chauffeur trug Verletzungen
davon Der König und die Königin wurden von dem Unfall
ſofort benachrichtigt und begaben ſich mit den Hofärzten als
bald zur Unfallſtelle Der Unfall iſt dadurch herbeigeführt
worden daß der Chauffenr als er einem Wagen ausweichen
wollte mit dem Auntomobil eine ſcharfe Schwenkung ansführte
durch die das Automobil in den Straßengraben ſtürzte

Die Marokko Konferenz
Algeciras 9 März Nach dem über die geſtrige Sitzung der

Konferenz ausgegebenen amtlichen Communiqusé ſetzte die
Konſerenz in offizieller Sitzung die Prüfung der zurückgeſtellten
Punkte der Bankfrage ſort Die marokkaniſchen
Delegierten unterbreiteten zu dieſen Punkten wie auch
zu einigen anderen Artikeln des Entwurfs Bemerkungen
und Abänderungs Vorſchläge die nach ihrer Prüfung
durch die Konferenz dem mit Feſtſtellung des end
gültigen Textes betrauten Redaktionsausſchuſſe überwieſen
wurden Nur der Artikel 23 betreffend die Zuſammen
bringung der Teile des Kapitals der Bank iſt für die Beratung
in der nächſten Sitzung zurückgeſtellt worden Die Konferenz
konſtituierte ſich ſodann zu einer Komiteeſitzung und ſetzte die
Prüfung der Polizeifrage fort Der erſte deutſche Vertreter
von Radowitz erklärte hinſichtlich der von den verſchiedenen
Delegierten in der letzten Sitzung dargelegten Anſchaunngen
daß ſeine Regierung keine Einwendungen erheben würde gegen
eine Organiſation der Polizei durch Frankreich und Spanfen
in den dem Handel geöffneten Häfen unter Garautien die
geeignet ſeien die Freiheit des Handels zu ſichern Der
Präſident verlas ſodann den von den franzöſiſchen Vertretern
eingebrachten Entwurf Der erſte Vertreter Oeſterreich Ungarns
legte ſeinerſeits einen Polizelentwurf vor der zur Verteilung
gelangte Nach einem kurzen Meinungsaustauſch forderten die
Delegierten eine gewiſſe Friſt um die vorgelegten beiden Ent
würfe zu ſtudieren und beſchloſſen Sonnabend vormittag zu
ſammenzutreten um die Beratung des Artikels 23 des Bankent
wurfs und die Prüfung der Grundlagen fortzuſetzen auf denen
es werde möglich erſcheinen können einen endgültigen Polizei
entwurf aufzuſtellen

Paris 9 März Der Berichterſtatter des Journal desDébats ſagt der deutſche Delegierte v Radowitz habe erklärt
im Prinzip die franzöſiſch ſpaniſche Polizei mit internationalen
Garantien annehmen zu wollen

Madrid 9 März Es verlautet Miniſterpräſident Moret
habe den Herzog von Almodovar beauftragt die Konferenz
m Algeciras nicht vor dem Schluß ihrer Arbeiten zu ver
ahen

Die Wirren in Rußland
Tiflis 9 März Als Koſaken in ein Tatarendorf im Bezirk

Bralla eindrangen wurden ſie durch Gewehrfeuer der Einwohner
gezwungen auch ihrerſeits zu ſchießen Dadurch wurden mehrere
Häuſer zerſtört und verſchiedene Tataren getötet

Minsk 9 März Geſtern explodierte eine Bombe in einer
Tiſchlerwerkſtätte unter den Räumen der Bibliothek Puſchkon
wobei zwei Arbeiter verletzt wurden

Lübeck 9 März Der Senat beantragt eine Gehalts
erhöhung für ſämtliche ſtaatlichen Hilfsarbeiter um 200 M Die
Annahme der Vorlage iſt geſichert

Hamburg 9 März Die Kleidung eines Arbeiters der in der
Dittmannſchaften Fabrik einen Schornſtein reinigte geriet in
F Trotz ſofortiger Hilfe ſtarb der Verunglückte in kurzer

eit
Efſen Ruhr 9 März Auf der Zeche Hannibal gerieten

zwei Bergleute unter einſtürzendes Geſtein und wurden
erſchlagen

Kaibl Kärnten 9 März Durch Einſturz der Gruben
zimmerung in dem Gräflichen Berghau wurden geſtern
40 Bergleute und 1 Jngenieur getötet Bisher ſind
4 Leichen geborgen worden

Wien 9 März Der König der Hellenen konferierte
geſtern etwa eine Stunde mit dem Miniſter des Aeußeren
Grafen Golouchowski

Wien 9 März Baron Fejervary wurde geſtern vom
Kaiſer in einer Andienz empfangen die eine Stunde dauerte

c kintkerpräſident reiſte geſtern nachmittag nach Budapeſt
zurü

Drountheim 9 März Nach Meldung der Zeitung Dags
poſten wurden in der letzten Nacht in den Lofoten mehrere
Fiſcherhütten durch einen Schneeſturz verſchüttet Bisher ſeien
21 Leichen und 39 Schwerverletzie gusgegraben Die Zahl
der Verſchütteten betrage 61 Die Rettungsarbeiten würden
energiſch betrieben

Sofia 9 März nfolge Einſchleppung der Rinderpeſt
in die europäiſche Türkei hat die bulgariſche Regierung die
vollſtändige Grenzſperre gegen die Einfnhr von Vieh aus der
Türkei verfügt Für den Fall daß die Seuche zunehmen
i n die Abſperrung der Grenze durch einen Militärkordon
geplant

Peking 9 März Der Kaiſer iſt erkrankt An alle
Vizekönige iſt die telegraphiſche Aufforderung ergangen die
beſten Aerzte nach Peking zu ſenden Die Palaſtärzte erklären
di FNantdeit ſei ernſt gebe aber zur Beunruhigung keinen

nlaß

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umſakt 6 Seiten

Hanclel Gewerbe unck Verkehr
Die Coburg Gothaische Kredit Gesellsohaft in Cob kann

in diesem Jahre auf ihr 50 jähriges Bestehen zurückblicken rend
der 50 Jahre ihres Bestehens hatte sich die Gesellschaft stets des
größten Wohlwollens und der Fürsorge der Herzogl Staatsregierung
zu erfreuen

Das Grunäkapital der Gesellschaft besteht nachdem es Ver
schiedene durch die Zeitverhältnisse bedingte Veränderungen er
kahren seit 1888 in 2900000 eingeteilt in 13000 Aktien à 300 M
und die angesammelten Reserven betragen 824 356,30 M An Pivi
dende wurden in den 50 Jahren durehsehnittlich 4,78 Proz verteilt

Aus Anlaß des 50 jährigen Bestehens der Gesellschaft erbittet die
Verwaltung die Zustimmung der Aktionäre von dem diesjährigen
Gewinnvortrag von 13381,26 M der Handelstachsehule in
Coburg 3000 M als Stiftung zu überweisen um aus dem jährlichen
Zinsabwurf unbemittelten Handlungslehrlingen den Besuch der
Handelsfachschule zu ermöglichen

Der Abschluß des Geschäftejahres 1905 gestattet die Verteilung
von 5 Proz Dividende gegen vorjährige 472 Proz Der Jahresge
winn stellt sich auf 217306,12 M gegen 200877,41 M im Vorjahre
Sämtliche maßgebende Konten haben Mehrerträgnisse erbracht
Die Umsätze auf den hauptsächlichsten Konten belaufen sich auf
120900000 M gegen 118800000 M im Vorjahr Auf Kontokorrent
konto waren 29199,94 M zur Abschreibung zu bringen Die Forde
rung stammte aus früheren Jahren und mußte nach den dafür be
stellten Unterlagen als vollkommen ausreichend gedeckt gelten

Die Roederberg Brauerei in Frankfurt a deren ganzes Aktien
kapital die Kreditgesellschaft besitzt schließt ihr Geschäftsjahr per
30 September 1905 mit einem Betriebsgewinn von 125096,27 M ab
gegen vorjährige 149418,35 M Für das neue Geschäftsjahr konnte
sie ihren gesamten Gerste Malz und Hopfenbedarf zu günstigen
Preisen decken Von eiver Dividenden Erklärung wurde wiederum
abgesehen und der ganze Gewinn zur Kräftigung des Vnternehmens
zu Abschreibungen verwendet

Von dem ausgewiesenen Gewinn bleiben nach Absetzung der
statutmäßigen Tantiemen 208 381,26 M zur Verfügung Die Ver
waltung beantragt hiervon 195 000 M als 5 Proz Dividende zur
Verteilung zu bringen und restliche 13 381,26 M auf neue Rech
nung vorzutragen Die Generalversammlung findet am 24 März
in Coburg statt

Dividenden für 1905 Von den Verwaltungen werden vorge
schlagen Breslauer Ges für Bisenbahnwagenbau Linke
16 Proz i V 12 Proz Hannoversche Baugesellschaft
6 Proz i V 4 Proz Leipziger Dängerexport Ges 6 Proz
i V 7 Proz Norddeutsche Eiswerke Aktien à Proz2 Proz Stamm Prior wieder 5 Proz Die Solinger Bank
schlägt 8 Proz i V 7 Proz Dividende und die Erhöhung des
Aktienkapitals um 2,4 Millionen M vor wovon die Hälfte sofort
ausgegeben wird Zwiekauer steinkohlenbau verein in
Zwickau 28 25 M Steinkohlenbau verein Kaisergrube
zu Gersdorf i Sa 6 9 Al für die Stammaktien 21 M wie i
für die Prioritätsaktien I und wit 36 M wie i für die Priori
tätsaktien II Providentia Frankfurter Versicherungs
Gesellschaft 35 Proz 296 Proz RückversicherungsGesellschaft Providentia 322 Proz 2712 Proz

Rio de Janeiro 7 März Wechsel auf London 16932

Tnahlungs Einstellungen

h

ma

Amts Z3 gz uNamen Wohnort gericht a t s S
Kfm Paul Haase Arnstadt Arnstadt 24 2 14 4 12 18
Apothekenb Carl Alex Chemnitz Chemnitz 19 2 10 4 165 3 23 4

Drechsel all Inh der
Germania Apotheke

Uhrm Robert Weidner Göttingen Göttingen 23 20 14 3 2 6
Vorschuß verein Land Lanästuhl Landstuhl 24 19 24 16 6

stuhl e G m b HSehuhtab O G Walther Zwönitz Stouver 24 23 12 3 2 4
rzgeb

Schuhmacher Meister Magde Magde 22 20 20 3 3
Karl Knabe burg burgKfm Ab Stern Harzburg Harzburg 28 28 3 9 4

Tierarzt Otto Brandt Neuhal Neuhal 22 23 3 s 4gdensleben densleben
Tapetenhbälr K Kellner Braun Braun 28 14 14 3 7

e schweigt sehweig
Lreise von Kali Kuxen

festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 8 März

GeId ſBriet Geld BriotAlexandershall 10,000 10,100 Hohenzollern 8500
Beienrode 906560 91501 Hugo 1800Brandenburg 400 550 Johannashall 6960 7060Burbaech 14 15,100ſ JFustus I 2 164Garlsfund 11,100 11,200 Kaiseroda s 9850Cecilienhall 375 425 Ludwigshall 150Desdemona S 6675 Neustabfurt 19,900 20,250Deutschland 44501 4500 Roland 380 4460
Friedrichshall 17500 Ronnenberg Akt 212 215Glückanf Sondersh 18,600 19,000 Rothenberg s 3525
Hannov Kali Akt 90 940 Salzdetfurt Kaliw A 266 27000
Hansa 2826 2875 Schieferkaute 1750 1826Hattort 1275 1326 Schwarzburger Sal 885
Heläbvurg 801/490 81 Siegkried T 2 3975Heldrungen 4160 4200 sigmundshall 355Hereoynia 30,000 30,2501 Wilhelmshall 15,000 16 200
Hohenfels 10,850 Wintershall 13,950 14,150

Schlachtviehhofmmarkt Lefpzlg
8 März Maxrktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Aufktrieb 149 Rinder und zwar 56 Ochsen 8 Kalben 48 Kühe

37 Bullen 843 Kälber 229 Stück Schafvieh 1470 Schweine zu
sammen 2761 Tiere

J FWF Z 2Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 72
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genährte jeden Alters 68

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben iu Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe
3 ältere ausgemästete Kühe 614 mäßig genährte Kühe und Kalben 665 gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 69
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 64

3 gering genährte 5658Kälver 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 57 W
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 64
3 geringe Saugkälber 464 ältere gering genährte Fresser

Sschafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masthammel 383 mäßiggenährteHammel Schafe Merzschate 34

Sahweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 79

2 fleischige 763 gering entwickelte eowie Sauen und Eber 73
4 ausländiseche aus

Geschäftsgang in Rindern Schaffen langsam Kälbern u Schweinen
mittelmäßig Verkauft 105 Rinder und zwar 28 Oohsen
7 Kalben 43 Kühe 27 Bullen 842 Kälvber 234 Schafe 1405 Sohweine

Geltreide Mühlen Erzreuxnisse usw
Magdeburg s März Amtl Notierungen Die Kotierungenversteßen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen flau engl gut 164 166 mittel 158 163 gering 150 b
156 Sommer Weizen gut 168 171 mittel Kolben Sommer gut
175 180 mittel Rauhb gut 164 168 ausländ gut 188 1
mittel

Roggen unv inländisoher gert 164 166 mittel 157 162 ausländ
gut 170 172 mittel geringGerste ruhig hiesige obere 165 175 mittel 165

tbis 176 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
155 162 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 1 138Haker stetig inländ gut 166 173 Bitte goring

einſchl Umerhaltungöblatt

ausländ gut 158 172 mittel geringlag stetig runder gut 134 138 amoèr an bantar gut 122 vie



e

Erbsen klaubis 170 grüne Fo ger
Raps gut

Berlin 8 März Frühmarkt amtlich festgestellto Preise
Weizen in ländischer 171,00 174,00
155,00 166,00 M Gerste leichte inländische
schwere 150 159 russische und Dona
schwere 144 166 alles ab Bahn u frei
mecklenburg pommersehe posen sehles fein 171 182 mitt
161 170 ing 166 160 russischer ſein 155 162 mittel u gering

ab Bahn und
125 00 127,00 mit Geruch runder 142,00 144
Erbsen inländienhe und ausl

esige Viktorlai u 186 166 mittel 160 176

frei Wagen Mais

Weizenmehl No 00 loco
loco 20,90 22 80

Gerste stetig
New Vork 8 März

86 vorige Notierung 865

Stärke 9,50
Magdeburg 8 März Kartoffelstärke und Mehl 18,25 18,50

Kaffee
Schlub Kaffee good average Santos

Mai 39,75 Gd Sept 40,25 Gd Dez 41,00 Gd

Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 8 März Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 8 März Schlußbericht

e ääh März37 März 39,00
uhig

Hamburg 8 März

Weizenkleie 10,50 11,10
10 50 11,10 M ab Mähloe

Hamburg 8 März Weizen ruhig mweeklenb u ostholstein
170 172 Roggen rubig meckienb u
eif 9 Pud 10/15 März 123,00 Gerste rubig sädruss eit März
106,00 Hafer ruhig holstein u meoklenb 176 172 M ais willig
Amoeric mixed oit per März 90,00 Ia Plata oif April Mai 97,00

Antwerpen s8 März Weizen rubig Mais flau

Telegr Weizen Mai 772 77 Juli
435/8 43

Kartoſtelmehl und Stärke
Berlin 8 März Kartoffelmehl und Stärke 17,50 Feuchte

dlärz 48,26 Mai 48,75 Sept 49,75

Berliner Börse
8 März

Ergänzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Bank Diskonts
Berlin Wechsel 5 Lombard 6
Amsterdam 3 Brüssoel 4
Italien Plätze 6 Kopeu

hagen b Lissabon 4
London 4 Madrid A

Paris 3 Petersburg und
Warschau 8 Schwed

Plätze 6 Norw Plätze b
Schweiz 42 Wien Al2

Zuehker
Hamburg 8 März naohw 6 Vhr Räben Rohzucker 1 Prod

Basis 88 90 Rendement neue Vsance frei an Bord I

Geldaorten und Banknoten
Münz Dukaten r St
Rand do
8 Gulden Stücke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte dodo do zu 500 G

do neue pr Stdo do 2zu 500 6
Amerik Noten 2u 1 D

do Coup zhlb N X
Oest Bkn Abschn 2000 K
Russ do do zu 500 R
do do do 5 3 u 1 R

Skandin Bkn zu 100 Kr
Russ Zoll Coup 100 G R
do do kleine 321,80tz

Deutsche Slantspap Pand
nd Rentenbrlefe Provinz ung

Stnät Anleihen und Lose
H Reichs Schatzanw

1905 unk 1907
do von 1904

Bad St A O1 uncv 09
do Präm Anl v 67

Bayr Präm Anl v 66
BremerAnl 1887,88,90
Gr Hess St A
Hamb Staats Rente

amort 1900
do do 1904

Lüb St Anl unk 14

16,15502

213,7562
213,90b2
112,30d
321,80d2

102,708

85,1 Ob

99,500
99,256

98,908
98,708

Ostpreub Prov Anl 4

do do 3/2
Westk Prov II III,IVRheinprov n
Teltow Kr Anl uk 1
Sarmen Stadt Anl
Berlin St Synode 02
Oassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Cöthen 8084 90965 9503
Dortmund 1801 98 03
Dresden 1900 unk 10

do
Dässeld 88,93,94,00,03
Eisenaoh 1899 unev 09
Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1909
Halverstadt 1902
Köln 10900 unev 06 4
do 94 96 98 1901 03Rärnberg St A 1505

104,506

102,40

104,406
22zmèdD

to3,108

t03 o

102,200

os oos

98,700

90,000

99,o0a
98,700
99,500
e9,250
98,400

99,100

98,208

99,208
97,702
93,300

Saohs Idw PIor III
XXII xxIItdo Kreditbrieio

do do 9 S

Tur und Feumarrer
Brdbg Rentenbr

Pomm Rentenbriefe
Poeensohoe do

Proußisohe
Fäeohsische do
Sehlesische do

n T

Braunschw 20 TIr Lose
Mark per Stü

Köln Mind 3 Pr Anl
7 fl Lose M p StMoining 2 47268

Auslknäigche Fondsa
Stadt Anleihen ind Logse

225 20d

144,50b

t 175 190 mittel 1655

Roggen guter inländ
uttergerste 141 149

Haker märk

amerik mixed00 trei W
disohe Futterware mittel 163 160

feine und Taubenerbsen 170 178 ab Bahn und frei Wagen
560 Roggenmehl No O und

Roggenkleie

in

altimärk 163 165

Hafer ruhig

Roter Winterweizen Looo
85 /8 Juli 84 84 Sept

832 83/4 Mais Mai 495 49 Juli 49/2 4928 Dez 50 50DIehl 3,05 3,05 Getreidefracht 12 14
Chieago 8 März

777/8 777/6 Mais Mai

r u

Kaffee good average Santos
Dez 50,25

Paris 8 März

19,50 be M

Köln 8 März
Paris 8 März

Nov Dez 5,65

Jamburg per

Oesterr einbtl Rente 4 Pr IIyp A B abgkPortug Anl III Spec freo
Rumän Anl v 1894 4
RKuss Anleihe v 1905

V 1890 II Emw
do Cons 89 25 u 10 r
do veonv Obligat

Schwoed St R A v 04
Bukar Stadt A 88 ev 4 98 400

4/2 98,400
Buen Air do 500 I
I issab do v 86 20600 M Rh W O S TX IXa
Wien Stadt Anl V 98
Schwed Hyp Pfdbr

do do rückz 103 2
do Städte Pfdb v 02

Ungar Spark P IV

Sächs Boden Oredit

Senwarzpg a B
Barletta 100 Iireſfr
Freiburg 15 Fr er
Oest 1858 Kredit kr
do 1860 I 2090

do 1864 I ose Fr
Russ Präw An

do v 1868 5

Iypothekenbank ſfandbrieſe
u Obligationen

Berl Hyp
do lo

do v 1904 Ser I II
Braunschweig Han

8 XVIII unk 05
do S XXIXXIT uk 11
do S L XIdo Fil x
io S XX unk b 1910

B fdb VII
XII vvk 10

do XIV unk b 1914
do XIII XIII A

dothaer Gr

Braunschw Bank
Bresl Wechsl BRank
CoburgerKreditbenk
Danziger Privatbank
Dtsch Asiat Bank
Dtsch Eff W Hahn
do Hypoth B Berl
Gothaer Privatbank
Hamb Hypoth B
LübeckerKommerzb
Meining Hypoth B

Preuß klypoth A B

Westdtsch Bod Kr

do III u IV

do do dodo unk bis 1913
Preub Pfdb Bk XX

u XXI unk 1910
do S XXV unk 14
do S XXVIIunk 15
do S XXVI unk 14
do S XXIV unk 12
do Kl Obl unk 08
do Com OblI II b 10
do do IV unk 12
do do III unl 12
do 8 VI unſe b 08
do S X von 1905

S III unk b 1909
do S IV unk b 1910
do S II unk b 1908

8 III u V
do S VI unk b 12
do Soer I unk b 06

Westd Boden Oredit
8 II kündb

do Ser I
do Ser V unlkk b 09do Ser VI unk b 10
do Ser VII uk b 13
do Ser III unk b 05
äo Ser IV unk b 07

Woestpr ritter I I B

100 40b28

102,25d20

101,10b20
102,300
103,000
100,006

100,o00
103,500

101,756

102,00ba0

103,000

o3,000
103,000

t00 80ob20

to2,200
98,000

101,000
100 80b20

101,600
102,000
102,60b20

94,250

96,75626

99,500

96,960

95,800
97,000

Bank Aktlen
armer Hank Verein

do Pfandbriokb

137 806
118,00b20
108,98d2

129 50be6
180 509
112,250
152 650620

128 750
167,1 obro
135,750
153,09 a
121,25626
146 00t26
144,750

10
5

7

6

8

7

7

s

7

6

DHeuntsche ERisenb PVrlorltäten

do VIu VIIIXu IXa unkk 09
Xu Xa unk b 13

do S XII unk b 14
do S XI unk b 1918

Hamb Hyp Pfädbr
do S 341 400
do 8 401 450
do S 190

27 e a
eipz Hyp B S

do do 8do S VII unk b oſ
Meckl H u W B S V
do do alte u conv
Mein m Br 8 IIdo o 1V

do VII unk b 1906
do VIII unk b 1911

IX unk b 1914

do unconv b 1905
do unkdb b 1907

Xunev b 1018
Mittel d Bod Cred A

S IV unk b o0 4

Jorddische Grundor
S XII unk b 19

do S XIII unk b 12
Pr Bd Or S IV rz 118

do S z 110
do S XIV unk b
do S XVII do 1906
do S XVIII do 1910
do S XIX do 1911
do S XXI do 1913 4

x unk 1919

Eutin Lübeck
Liegn Rawitseh I t B
Niederlausitzer
Nordh Wernig Lit A

Centr Pac I Ref rz 49
doez 10220 Kosl Woron v 1884

Kronp Rudolkfb gar
97,00 e K Chark As v 1889
97,0020 Kursk Kiew
97,00 Macedon Gold Prior

Moskau Kasan
10 o do Kiew Wor uk 06
96,000

North Pacifio Gen L
Osterr Frz St B alto

Argen Eisenb An
o Anl v 1897

Ohllen Anl v 1880
Ohines do v 18965

do do kleineOrisoh 590 do v 81/84
do 5090 do kleine

43 G oldrto P L
590 do Kleine

Japan An v 1806

do S XVI u eonv n
Pr Ctr Bd Cr v 1
do v 1903 4 do 1919

836 89 94 L
1906

Halb Blanichb 1884 c 31/2
Lüb Büchen v 1902
Magd Wittenb St A
Starg Küstr uk 1906 3

Deatache KRisenb Staum Alct

Anualünd Klsenb Prlorltäten

99 750

Anatol Bhn I kleine
4

do Ergänz kleine

r 29

do do kleino
do Smolensk
do Wind Ryb unk 09

do do V 1674do do V 4885
do do V 1895

193 60 be

103,006

Nordsee Dampttisen
Nürnbg Herkulesw
Oppelner Zement

e Petersb elekt B St A

81,5062

81,50d20

66,00

34 100

86,098

Telegr

Nordhausen 8 März Rranntwein loco 45 9 Vol für 100 k
ohne Faß ab Brennorei 66,75
40 90 Vol loco 59,50 60,50 März Sept 60 61 b

Hamburg 8 März
April 157/6 April Mai 157/6 G

Paris 8 März Spiritus stetig März
Aug 38,75 Sept Dez 36,75

Petrolenm
Hamburg 8 März Petroleum lustlos Stand white loco 7,10

e 8 März Schluß Raffiniertes Type weiß loco
rz 19,50 April 19,75 Mai 20,00 Ru

New Tork 8 März
New Vork 7,60 in Philadel
Balances at Oil City 1,58

Olsnanten Ole Fettwaren
Bremen 8 März Schmalz stetig Loko Tubs u Firkins

41 Pf in Doppeleimern 42 Pf Speck
Hawburg 8 März Rüböl ruhig verzollt 52,00

Räböl loco 54,00 Mai 654,650
Antwerpen 8 März Schmalz per März 98,26

Schlußberieht
April 56,00 Mai Aug 56,265New York 8 März
Rohe und Brothers 8,25

67,765 März Sopt 67

Spiritus ruhig

Baumwolle
Bremen 8 März Baumwolle ruhig Vpl midäl Ioco 57
Liverpool 8 März u Baumwolle Umsatz 20 000

davon für Spekulation un
Amerikavische good ordinary Lieterungen ruhig

März April 5,72 April Mai 5,74 Mai Juni 5,76 Juni Juli
August 5,80 Aug Septbr 5,77 Septbr Okt 5,60 OKtbr Nov 6,56

Export 1000 B

Chemische Produkte
London 7 März Chilisalp ord 11 sh /2 raff 11 sh 42 d

do

do

do
do
do
do

do

do

do

t

/50 68,50 desg

März 16,00 März
39,26 April 39,26 Mai

Petroleum Standa
phia 7,65 Refined in Cases 10,80 Oredit

Industrie A Kktien
Albert Chem Werke 18 347 25br8
Alfeld Gron Papierk 9
Annaburger Steingut
Archimedes
Arenberg Bergbau
Balcke Tellering Co
Berlin Charl Bau
Berl Vnionbrauerei 6
do Bock Br cv u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Plefferberg Br

Braunk u Brik Ind
Breslauer Olfabrik

Spritkabrik
Breuer Masch Fabr
Caroline b Offleben

99 dog Charlottb Wasserw
Consol Marie Br W
Delmenh Linoleum
Deutsche Jute Spinn 10
do Linol Akt Rixd 11
do Spiegelglas Ges 14

Dresdn Gardin F
Dürkopp Biolef M
Dässeldorfer Eisenb
Düsseldorf Waggonk
Bekert Maschinen F 9
Elberkeld Varbenkf 30

Papierkabrik
Erkurter Strassenbl Fagon Mannstädt
Falkenst Gardinen
Flensburg Schiffbau
Freund Masch conv
Fritzsche Buchbinä
Gaggen Disenw A
Gelsenk Gubstahl

97,50 l Gerresh Glashütten 7/
Gladbach Woll Ind 14
Görlitzer Pisenbbed
Grevenbroich Masech
Griesheim Blektron
flandelsg f Grundb
lIansa Dampksehiffg
Hlarb Wien Gummi
HIarkort Bergw Ges
tledwigshütte
tlein Lehmann
lIerbrand Waggonk
Hoffmann Stärkef
IHofmann Waggon

h Gos
se Bergbau25994 Körting Gebr

Lauchhammer conyv
Linke Wagenbau
Mgdeb Bau u Kr B
Magdeburg Bergw

do St Prior
Allg Gas
Mühlenwerke
Straßenbahn

/2 72,75 h Massener Bergbau
92,600 Mechan Web Zittau

Mix Genest Tel F
Mäüller Speisefett
Neu Bellevue i Liqu
Nordd Eisw St Akt

do Vorz Akt
Nordd Jute Sp Lit A

241,50b29

u
Reichelt Metallschr68,600 dein u

Westk83,400 S Gussst Dö
g2 1o9 Saxonia Zementfabr
76 300 Sehl Leinw Kramsta
s8 400 Schles Zinkh St Pr
86 809 Schöfferhof Br Mainz
85 Schöneb Fr Terr Ge 557 Schubert Salzer

Schwartzkopkfk Msech

e 16,765 April 16,85 Mat 16,96 Aug 17,30 Okt 17,40 Dez 17 60

London S März 96 Javazuoker stetig loco 9 eh I
Räüben Rohzucker stetig loco 8 sh 3 d

ohzueker steti
bis 21,256 Weiher Zucker fest No

25 Mai Aug 25 Okt Dez 26
88 neue Kondition 20,76
är 100 kg März 25 April

f white in

Räböl ruhig März 66,00
Sept Dez 56,75

Telegr Schmalz Western steam 8,20

Ohbicago 8 März Telegr Schmalz Mai 7,80 Juli 7,90
Wolle

Tendenz willig
März 5,72
78 Juli

691,00bz0
176,00b20
558,000
115 000
140 90t2

158,00de9
126 50b20
235,006
212,1026

67,80d2

251,000
131,00b28

339,00b20
340,008110 00b20

253 50d2

182,00b28
193,60d2
255,90bes
196,250
406,00026
119,00v2

285,60ta8
156,00820
513,50b2
225,00b20
144,00de
184,75628
126,75620188 ob

322,500

123 00ba6

109,500

168,1 0026

314,25620
88,0062

263,506
208,60b20
139,30b2

f

Metalle
Hamburg 8 März Silber 88,265 Br
London 8 März Silber 29
London ärz

urban
Cape Copper 4,93 Consol1 55 D Roodepoort 4
M and Gold Estates 1,506/9 Fest

Sehluß
Randmines 6,12 Shebas

London 8 März2 Mon 78/6 Zinn trammspan 157/10 engl 167/8 Zink
Glasgow 8 März

warrants 48 sh 2 d
Glasgow 8 März

warrants Middelsborough 48 sh 2 d

Amsterdam 8 März Bankazinn 998 hie hechu
dated Goldfield

Roheisen

analand Exploras of Atrica 7 n
/00 New Jagersfontain r

Charterod 1,665 East R

Chilikapker festStraits 1648 3 J 16426
matt gewöhnl Marke 2424
Vormittag Roheisen Mix
Sehlub

Wasaserstündo 4 bedeutet über unter Nall

z Saale und Vnstrut EFaſffArtern Brückenpegel 7 März 2,10 8 März 02 81Weibenkels Oberpeßel 268 3,02 J
do Unterpegeil 2,44 4262

Trotha 8 9 2Alsleben Oberpegel 7 3,02 8 3,05 1do Unterpegoel 72 4 3,72Bornburg 3,20 a 3,12 8Kalbe Oberpegel 2,38 4 2,34 4do Unterpegel 3,24 s 8
Der Wasserstand von Trotha belindet sich im Abendblatt

Moldau Iser Bger
rn März Fall Wuehs März Valſ Wuetn
Budweis 7 o 751f Torgau 8 7 2,931
Prag 1,72 2 Wittenberg 3,72Jungbunztan 0 411 16 Roßlau 3,38Laun 11,281 60 Barby 72 SPardubitz 0,86 18 Magdeburg 181Brandeis 1,00 10 langermde 3,97Melnik 1,562 10 WittenbergeLeitmeritz 1,19 10 Dömitz Peg 7 1
Aubig 8 2,06 13 Lauenburg 8 2Dresden 0,56 6

Anhalt Kohlenwerkeſ 4
Berl Plektr Werke 4

Bismarckhütte 42Braunschw Kohlen 4
Buderus Eisenwerke 4
Burbach Gewerkseh 65
Charlott Wasserw 4 100,600
Continentale do 4he103 o00
Dannenbaum 4Dessauer Gas 2

do 1992 106,500do 1898 4 103 2502
Deutsch Atl Tel Ges 4
Dtsch Bierbrauerei 42 103,408
do Kabelwerke 42 103 900

Donnersmarekhütte 4
Dortmund Union 5 1110 900

do do 5 103,3009
Blektr Lief Ges

do do unk 06 4
do do unk 08 4

do do 4
do Licht u Kraft 4
do do unk 10 4/2 1065 260

Gelsenkirch Bergw 4 101,506
Georg Mar Bergw 4/2 1e3 258

do 4Ges f Rlektr Untern 4 100 00bzb
0 4/2 103 00bz0Gewerksoh D Kaiser 4 100,000

do unk 10 4 100,090

101,9062
102,100
104,756
101,25d
103,60d2

100,100
106,006

100 50

4/2 105 000

99,400

99,9026

97 600

88,300

99 906

mm w D

0De be
ransvaal

and 12
7976 tBlei n
8pez 252
ed numbery

Hamb Amerik Pakk
do

Harpener conv 1892
do

Hartm Maschinen
IIelios elektr
Hibernia 1903
Höchster Farbw
Hohenfels Gew
Gebr Körting 4Krupp Gussstahl
Laurahütte
Ludw ILöwe Co
Naphtha Gold Anl
Neue Bod Ges
do doNordde

do
do

Oberschl Eisenb B
do Bisen Ind

Rombacher Hütten w
Rybnickor Steink
Schalker Gruben

do
do
do

Schuokert Dleektr
do

Siemens S Halske
Union Elektr
Zeitzer Maschinen

utsch Lloyd
do

un
4

4

/2

4/2 103,100
4 103,769

W
10

4

2

16

19
16

Aussig Von den oberen Plätzen werden 108 em Wuchs gemeldor

101,400
103,308
100,75b2
100,800
104,750

2/2 80,750
4 1101,759
42 103,700
5 104 400

103 700

4 102,000
4 101,1060
4 99 7562
4 98 300
4 1100 10629
3/2 95,000
4/2 102,500
4 1100 5062
4 160,506
4 1101,60b2

4 99,250
41/2 103,906
43/2102 1 0b2

4 190,500
4 11102,256

4 1100 ,7060

4 100,400
4 99,9064/2 102,200

4 102,250

111111

Leipziger Börsoe
8 März 1906

Heutseche Foncls
Säohs St Anl v 1855

do do 1852 68 ev 3 100 f00
Altenb Stadt Anl v

4

Chemnitz St Anl 89 32
do do 1902 unk o07 3/2
do do 1874 conv 3278,00b

162,75a0
200 00b6
140 00bz0

175 50b26

202 9028
322 000

20 286,50b2
356 00b6
128 00h20
178 o0deo

12 291,50b46
93,006

501,000
501,000
136,306

109,008
159 25b2

do do 1879 conv /2
Dresd St A 1900 abg 37/2

4

tera do v 1887 32do do v 1903 3
leipz do 1865 Th A 3
do do 1897 Ser I 3
do do 1876/84 u 87 /2
do 1860 S II v 87 3
do 1897 Ser II A 31

Plauen i V St A 1888 32

4

Riesa St Anl 1891 98 /2
Wurzen do 1893 1902 3

1899 I u II

do 1900

do 1892 Ser II 3/2
do St Anl 1897 2

do 1903 3
do do 1892 4 103,200
do 1897 Ser II

3 4,000

Oberlausitzer Bank
Sächsische Bank
do Bodenkreditanst
Vogtländ Bk Plauen
Zwickauer Bank

bank Obligat

10
6

7

6 131,008
7 148,006

199,500

3/e 100,250

133,50626
194 50b9 Klinenbahn Stammn Aktien

Aussig Toeplitz 500 fl 8 232,000
Böhm Nordbahn 6 1122,006
Buschtiehrad Lit A 125/21

do it B ſ12 233,250
Graz Köflach 5 1116,250
Prag Dux Pr Akt 4 99,000

137,50
255 09bB
1496 00

81,50dz0
95 00de

127 o0bzs

93 50de6

do do 3 100 250Baubank f Dresden
104,506 Hyp Oblig gar 3 97,506
5355 Inäusaträe Akten
o9 260 tenb Tict Brauero 9 170,o00
99,408 Cröllwitz Papicrfab I6
99,508 D Spitzenfab Lpz I 18 276,000

103,200 Gera Jutespinn Lit A 24 340,000
98,500 do do 18 1276,50698,500 Germania M F Chom O 1167,006
95,566 Glauziger Zuckerfab 2 119,000
87,360 Gohlis Bierbr St A 6 130,008o99,600 do do Prior A 6 130 000
99 600 Golzern M St A 6 1131,000
99,600 Körbisdorf Zuckerf 9/2 134,008
99,000 Leipzig Vereinsbr 15 255 000
99,006 Malzfabr Schkeudita 7 134,256
99 ooo Schönh Sächs Webst 14 252,000
99,000 Fr Schulz jr Leipzig 21 323,008

e
103,200 üringer Gasges99 106 Tittel Krüger 2 119,500
s9 ooo Wernshs abg St A 7 110,500

Kammg Vorz 9 131,000

299,008

151,50be0
185,500
1865,908 ussſg Tepl 96 Gold
87,50b28 Böhm Noräbahn 1903

131,75b2

204,75b2 Busehtiehr 1896 sttfr
169 o Dux Bodenb 93 stfr
208,50d2 o 1891 r Silber

o
233,1000
148 o0b0

130,75
415,75ba0
175,500 Graz Kötl Em IV 78

igbhe ee203,50b

do V 1904 unk b 1913

do Centr Boden

8

Aunslünd Elisenb Prior OblI

do 1882 Gold

do Golddo Em T 1869do Em II 1871
do Em III 1874 Gold

Pſandbrieſe

101,000
100,700

110,o00
110,000
109,756

94 45

94,403

81,250
99,750

74,250

Leipz

oObIigat von Indusgtrie Ges
u Gewerkschaften

Cröllwitz Papierfab
Dampfbr Zwenkau
Gr Leipz Strassenb

aumw Sp
do Centraltheater
do Elekt Strassenb
do Kammgarn Sp

Malzfabr Schkeuditz
Mansf Gewksech 67ev

do do 1875/79 ev
do do
do do
do do
do do

Stöhr Co Leipzig
Tittel Krüger
Zeitzer Par u Sol
Naumburg Braunk
Kohlen Aktien u Prioritäüten

do do I u II 110,500 eäc do Gold 4 100,7 o ten 300e0 Erbi Ritterveb Kr V Zu 32
Orol Griasi Ob ss 4 500 Ter G alen 2710 on do do 31 000
Portg v 1889 abg I R a V hem Werk Chari 210 60br ILandet Bank Bautzen /2 99,900
Rjüsan Kozlow 84 00 b Ver Dam tie 147 00 b Leipz H B u Anl S
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